
Der Friedensritt zu Besuch beim 
„Internationalen Bund“(IB), David-Gilly-Str. 
am Sa, 16.5.26 von 16 – 18 Uhr

Einladung zum Miteinanders

Informationen zur Arbeit der Organisationen „Seebrücke“, „Refugees Emancipation“,
"Schöner Leben ohne Nazis", der „Kampagne gegen Wehrpflicht“ und natürlich dem 
„Friedensritt“ mit Mitmachaktionen für Kinder.

Miteinander nicht Gegeneinander

Leider leben wir in einer Zeit, in der zunehmend völkerrechtswidrige Kriege 
angefangen werden und Menschenrechte mit Füßen getreten werden. Das hat 
natürlich auch viele Fluchtbewegungen zur Folge und ein (kleiner) Teil dieser 
Geflüchteten  versucht auch Europa und Deutschland zu erreichen. Die europäische 
und deutsche Antwort ist eine immer größere Abschottungspolitik und immer 
weitreichendere Verschärfungen des Rechts auf Asyl.

Aber:
alle Menschen sind gleichwertig – egal welchen nationalen und kulturellen 
Hintergrund sie haben, mit welcher Hautfarbe oder welchem Geschlecht sie geboren 
wurden oder sich zugehörig fühlen, an welche Religion sie glauben und wen sie 
lieben.

Das heißt, wir wollen, dass Geflüchtete hier willkommen sind.

Und auch in Deutschland ist eine immer stärkere Militarisierung der Gesellschaft 
spürbar. Das spüren auch die jungen Menschen, die sich jetzt gegen die Wehrpflicht 
aussprechen. Was macht das mit jungen Menschen, die sich mit 17, 18 Jahren mit 
Feindbildern und Waffen auseinandersetzen müssen? Schließlich habe ich auch im 
Krieg ein menschliches Gegenüber.  Sie aber lernen ein Gegeneinander statt ein 
Miteinander.

Wir wollen, unterschiedlich wie wir sind, solidarisch aufeinander zugehen (reiten), 
statt uns gegenseitig zu bekämpfen oder auszugrenzen.


